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Urteil des Gerichtshofes in der Rechtssache C-443/03
Gotz Leffler / Berlin Chemie AG

VERWEIGERT DER EMPFANGER EINES GERICHTLICHEN ODER
AUSSERGERICHTLICHEN SCHRIFTSTUCKS DESSEN ANNAHME WEGEN DER
VERWENDETEN SPRACHE, SO FUHRT DIES NICHT ZUR UNGULTIGKEIT DES

SCHRIFTSTUCKS

Der Absender hat ndmlich die Moglichkeit, diesen Mangel durch Ubersendung der
geforderten Ubersetzung zu heilen.

Um die Wirksamkeit und die Schnelligkeit gerichtlicher Verfahren zu verbessern, erlie3 der
Rat der Europdischen Union eine Verordnung', die den Grundsatz einer direkten
Ubermittlung gerichtlicher und auBergerichtlicher Schriftstiicke in Zivil- und Handelssachen
aufstellt. Die Verordnung bestimmt, dass der Empfénger dieser Schriftstiicke ihre Annahme
verweigern kann, wenn die Schriftstiicke nicht in die Amtssprache des Mitgliedstaats, in den
sie iibermittelt werden, oder in eine Sprache des Ubermittlungsmitgliedstaats, die der
Empféanger versteht, {ibersetzt worden sind.

Im Jahr 2001 beantragte Herr Leffler bei einem niederldndischen Gericht im Verfahren des
vorldufigen Rechtsschutzes den Erlass einer einstweiligen Verfligung gegen die Berlin
Chemie AG, eine Gesellschaft deutschen Rechts, mit dem Ziel, die von dieser erwirkten
Pfandungen aufheben und ihr aufgeben zu lassen, keine neuen Pfandungen auszubringen. Da
seine Antrige zuriickgewiesen wurden, legte er ein Rechtsmittel beim Gerechtshof Arnheim,
einem Obergericht, ein, das Berlin Chemie zum Schriftsatztermin lud, zu dem sie jedoch nicht
erschien. Berlin Chemie verweigerte ndmlich die Annahme der Ladungsschriften, weil diese
nicht ins Deutsche iibersetzt worden seien. In diesem Zusammenhang beantragte Herr Leftler
beim Gerechtshof Arnheim den Erlass eines Versdumnisurteils gegen Berlin Chemie; dieser
Antrag wurde mit der Begriindung abgelehnt, dass die Ladung der deutschen Gesellschaft

' Verordnung (EG) Nr. 1348/2000 des Rates vom 29. Mai 2000 iiber die Zustellung gerichtlicher und
auBlergerichtlicher Schriftstiicke in Zivil- oder Handelssachen in den Mitgliedstaaten (ABL. L 160, S. 37).



rechtlich wirkungslos sei, weil die in der Verordnung aufgestellte Sprachenregelung nicht
eingehalten worden sei.

Darauthin legte Herr Leffler gegen das seinen Antrag zuriickweisende Urteil
Kassationsbeschwerde beim Hoge Raad der Nederlanden ein, der dem Gerichtshof der
Europdischen Gemeinschaften verschiedene Fragen zur Vorabentscheidung vorgelegt hat.

Der Gerichtshof legt zunichst dar, dass die Folgen der Zuriickweisung des Schriftstiicks
anhand einer autonomen Auslegung der Verordnung und nicht nach dem nationalen Recht zu
bestimmen sind.

Er stellt weiter fest, dass der Absender eines Schriftstiicks dann, wenn dessen Empfanger es
mit der Begriindung zurlickgewiesen hat, dass es nicht in einer Amtssprache des
Empfangsmitgliedstaats oder in einer Sprache des Ubermittlungsstaats, die er verstehe,
abgefasst sei, die Maoglichkeit hat, diesen Mangel dadurch zu heilen, dass er die
geforderte Ubersetzung so schnell wie mogllch nach den in der Verordnung
vorgesehenen Modalitiiten iibersendet. Dabei kann eine Frist von einem Monat, gerechnet
vom Eingang der Mitteilung iiber die Zuriickweisung bei der Ubermittlungsstelle, als
angemessen angesehen werden; das nationale Gericht kann diese Frist aber nach den
Umstédnden anders bemessen.

Zu den Auswirkungen der Ubersendung einer Ubersetzung auf den Zeitpunkt der Zustellung
filhrt der Gerichtshof aus, dem Antragsteller miisse die Wirkung der urspriinglichen
Zustellung zugute kommen konnen, sofern er das Erforderliche dafiir veranlasst habe, dass
der Mangel des Schriftstiicks dadurch geheilt werde, dass so schnell wie mdglich eine
Ubersetzung iibersandt werde. Ein wirksamer Schutz des Empfiingers fiihre jedoch dazu, dass
in Bezug auf diesen nur der Zeitpunkt beriicksichtigt werde, zu dem er die Ubersetzung des
Schriftstiicks erhalten habe.

Der Gerichtshof gelangt daher zu dem Ergebnis, dass das Gericht dann, wenn ein Schriftstiick
mit der Begriindung zuriickgewiesen worden ist, dass es nicht nach der Sprachenregelung der
Verordnung abgefasst sei, und wenn der Beklagte nicht vor Gericht erscheint, das Verfahren
so lange aussetzen muss, wie nicht nachgewiesen ist, dass der Mangel des betreffenden
Schriftstiicks durch die Ubersendung einer Ubersetzung geheilt worden ist und dass diese
Ubersendung so rechtzeitig erfolgt ist, dass der Beklagte sich hitte verteidigen kdnnen.

Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Dokument, das den

Gerichtshof nicht bindet.
Dieses Dokument ist in folgenden Sprachen verfiighar: CS, DE, EN, FR, IT, NL, PL, SK

Den vollstindigen Wortlaut des Beschlusses finden Sie heute ab ca. 12.00 Uhr MEZ auf der
Internetseite des Gerichtshofes (http://curia.eu.int/jurisp/cgi-bin/form.pl?lang=de).

Fiir weitere Auskiinfte wenden Sie sich bitte an Dr. Hartmut Ost,
Tel.: (00352) 4303 3255, Fax: (00352) 4303 2734




	Presse und Information
	PRESSEMITTEILUNG Nr. 95/05
	8. November 2005
	Urteil des Gerichtshofes in der Rechtssache C-443/03
	Götz Leffler / Berlin Chemie AG
	VERWEIGERT DER EMPFÄNGER EINES GERICHTLICHEN ODER AUSSERGERI
	Der Absender hat nämlich die Möglichkeit, diesen Mangel durc
	Um die Wirksamkeit und die Schnelligkeit gerichtlicher Verfa
	Im Jahr 2001 beantragte Herr Leffler bei einem niederländisc
	Daraufhin legte Herr Leffler gegen das seinen Antrag zurückw
	Der Gerichtshof legt zunächst dar, dass die Folgen der Zurüc
	Er stellt weiter fest, dass der Absender eines Schriftstücks
	Zu den Auswirkungen der Übersendung einer Übersetzung auf de
	Der Gerichtshof gelangt daher zu dem Ergebnis, dass das Geri
	Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Do
	Dieses Dokument ist in folgenden Sprachen verfügbar: CS, DE,
	Den vollständigen Wortlaut des Beschlusses finden Sie heute 
	Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Dr. Hartmut O


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


